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Feuerwehrjugend im gemeinsamen Zeltlager
Das kreisweite Jugendfeuerwehr-Zeltlager in Peckelsheim ist erneut ein riesen Erfolg
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berg zeichnet ein Zeltlager-Erinnerungsgeschenk für den Willebadesse-berg zeichnet ein Zeltlager-Erinnerungsgeschenk für den Willebadesse-berg zeichnet ein Zeltlager-Erinnerungsgeschenk für den Willebadesse-berg zeichnet ein Zeltlager-Erinnerungsgeschenk für den Willebadesse-berg zeichnet ein Zeltlager-Erinnerungsgeschenk für den Willebadesse-
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Peckelsheim. Es gibt Dinge, die
lernt man nur, wenn man mal ein
richtiges Jugendzeltlager mitge-
macht hat. Zum Beispiel, wie man
aus Standard-Biergartengarnitu-
ren ein bequemes Lagersofa baut.
„Also du nimmst eine Bank zum
Sitzen, eine zweite Bank legst du
unten vor, klappst aber die Stüt-
zen aus, weil du die als Auflage
für die Tische brauchst“, erklärt
Jugendfeuerwehrmitglied Marko
(14). So wird die Tischplatte zu
einer bequemen Rückenlehne und
wenn man sich dann noch ein Kis-
sen in den Rücken schiebt, wird
eine Biergartenbank zum beque-
men Chill-Sofa. Allerdings blieb
zum Chillen nicht allzu viel Zeit,
denn es gab ein vollgepacktes Pro-
gramm. Bis Sonntag fand rund um
die Eggeschule in Peckelsheim
das diesjährige viertägige kreis-
weite Zeltlager der Jugendfeuer-
wehren im Kreis Höxter statt.
„Klar, es gab auch mal den einen
oder anderen Regenschauer, aber
das hat uns nicht viel ausge-
macht“, bilanzierte Kreisjugend-
wart Florian Mantel. Die Zelte
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haben dichtgehalten. Für den Not-
fall hätte aber auch die große Turn-
halle der Eggeschule bereitge-
standen. „Wir haben hier in Pe-
ckelsheim einfach ideale Vor-
aussetzungen für so ein großes
Jugendzeltlager und darum möch-
te ich an dieser Stelle auch der
Stadt Willebadessen und der DLRG-
Ortsgruppe einen besonderen Dank
für die Unterstützung ausspre-
chen“, sagte der Kreisjugendwart.
Die DLRG als Betreiberin des Hal-
lenbads hat extra den Betrieb aus-
gesetzt und das Hallenbad der Stadt
Willebadessen exklusiv den rund
250 Zeltlager-Teilnehmerinnen
und Teilnehmern und ihren 50

Betreuern zur Verfügung gestellt.
„Das war wirklich toll, dass wir
hier ins Schwimmbad konnten, das
hat riesig Spaß gemacht“, sagt
Teilnehmer Maximilian (13). Von
der Nachtwanderung war er je-
doch nicht so begeistert. „Da hab
ich mir voll die Blasen gelaufen.“
Das ist wohl eine Erfahrung, die
sich nur bei einem Zeltlager der
Jugendfeuerwehr machen lässt.
Feuerwehrstiefel sind eben nun
mal keine Wanderboots. Der Don-
nerstag war direkt mit einer
Nachtwanderung gestartet. Am
Freitag wurde eine große Zelt-
lagerolympiade ausgerichtet.
Der Samstag stand dann ganz

im Zeichen von Übungen und Leis-
tungsnachweisen. Am Abend wur-
de dann noch mit einem Festakt
das 40-jährige Bestehen der Pe-
ckelsheimer Jugendfeuerwehr ge-
feiert. Alle zwei Jahre findet das
große kreisweite Jugendzeltlager
der Feuerwehr statt. „Dahinter
steckt auch der Gedanke, dass sich
die aktiven Kräfte frühzeitig ken-
nenlernen“, sagt der stellvertre-
tende Jugendfeuerwehrwart Bru-
no Horstmann. Bei großen Einsät-
zen müssen Verbände orstüber-
greifend gut zusammenarbeiten
können, das klappt besser, wenn
man sich untereinander kennt. Das
nächste kreisweite Zeltlager wird
2026 stattfinden. Kreisjugendwart
Florian Mantel: „Wir sind jetzt
dreimal hintereinander in Peckels-
heim gewesen und eigentlich soll
dieses Zeltlager ja auch durch den
Kreis wandern, aber die Vorausset-
zungen sind hier so gut, dass wir
aus meiner Sicht gerne auch ein
viertes Mal hierkommen würden,
aber diese Entscheidung wird im
gemeinsamen Austausch mit allen
Jugendfeuerwehren getroffen.“

Fortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung TitelseiteFortsetzung Titelseite
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Programm-Vielfalt im Familienzentrum Am Park
Im Familienzentrum Am Park in
Peckelsheim wird im zweiten
Halbjahr ein vielseitiges Pro-
gramm für Kinder und Familien
angeboten.
Anmeldungen für alle Kurse
und Veranstaltungen sind noch
möglich.
Krabbelgruppe für KinderKrabbelgruppe für KinderKrabbelgruppe für KinderKrabbelgruppe für KinderKrabbelgruppe für Kinder
ab 1,5 Jahr mit Eltern:ab 1,5 Jahr mit Eltern:ab 1,5 Jahr mit Eltern:ab 1,5 Jahr mit Eltern:ab 1,5 Jahr mit Eltern:
Jeden Mittwoch von 8.45 bis 9.45 Uhr
treffen sich Kinder und Eltern, um
bei Spielen und Liedern erste so-
ziale Erfahrungen in einer Grup-
pe zu machen.
Babygruppe für ElternBabygruppe für ElternBabygruppe für ElternBabygruppe für ElternBabygruppe für Eltern
mit Babys bis zu 1,5 Jahren:mit Babys bis zu 1,5 Jahren:mit Babys bis zu 1,5 Jahren:mit Babys bis zu 1,5 Jahren:mit Babys bis zu 1,5 Jahren:
Jeden Mittwoch von 10 bis 11 Uhr
treffen sich die jüngsten Kindern
mit ihren Eltern für einen ersten
Kontaktaufbau in einer Gruppe.
Schwangeren- und Baby-Cafè:Schwangeren- und Baby-Cafè:Schwangeren- und Baby-Cafè:Schwangeren- und Baby-Cafè:Schwangeren- und Baby-Cafè:
Am 29. August, 19. September,
31. Oktober, 28. November,
19. Dezember, jeweils von 9 bis
10.30 Uhr, steht die Hebamme
Romina Peters schwangeren Eltern
und Eltern mit Babys bei verschie-
denen Themen und Anliegen bera-
tend zur Seite. Für ein gemütliches
Zusammensein sorgt ein kleines
Frühstücks-Buffet, für das ein Un-
kostenbeitrag erhoben wird.
Offene Sprechstunde fürOffene Sprechstunde fürOffene Sprechstunde fürOffene Sprechstunde fürOffene Sprechstunde für
Erziehungs- und Familienfragen:Erziehungs- und Familienfragen:Erziehungs- und Familienfragen:Erziehungs- und Familienfragen:Erziehungs- und Familienfragen:
In der kostenlosen Sprechstunde
können sich interessierte Eltern
in Erziehungs- und Familienfragen
vertraulich, individuell, kompe-
tent und ohne Anmeldung bera-
ten lassen.
5. September und 7. November,
jeweils um 8.30 Uhr
10. Oktober und 5. Dezember,
jeweils um 15.30 Uhr.
Auf Wunsch kann ein Termin

vereinbart werden.
Demokratie und Partizipation inDemokratie und Partizipation inDemokratie und Partizipation inDemokratie und Partizipation inDemokratie und Partizipation in
der Kita und die Rolle der Elternder Kita und die Rolle der Elternder Kita und die Rolle der Elternder Kita und die Rolle der Elternder Kita und die Rolle der Eltern
im Prozess:im Prozess:im Prozess:im Prozess:im Prozess:
Am 24. September um 19.30 Uhr
bespricht die Dozentin Dorothea
Leder in einem interaktiven El-
ternvortrag, wie sich die Partizi-
pationserfahrungen der Kinder in
der Kita auf die Familie auswir-
ken kann und wie sich Eltern mit
dem Kind auf die Schatzsuche im
„Aushandlungsprozess“ begeben
können.
StarkStarkStarkStarkStarke Seele - Starke Seele - Starke Seele - Starke Seele - Starke Seele - Starke Kindere Kindere Kindere Kindere Kinder,,,,, Re- Re- Re- Re- Re-
silienzförderung bei Kindern:silienzförderung bei Kindern:silienzförderung bei Kindern:silienzförderung bei Kindern:silienzförderung bei Kindern:
Die Förderung der Resilienz (psy-
chische Widerstandsfähigkeit) ge-
winnt in der Bildung und Erzie-
hung von Kindern immer mehr an
Bedeutung. Bei dieser Veranstal-
tung führt die Referentin Marion
Tönges mit der Fragestellung
„Was macht eine gute Resilienz-
förderung bei Kindern aus, damit
unsere Kinder Belastungen, die
das Leben an sie stellen, stand-
halten können und seelisch ge-
sund bleiben“ in die Resilienzthe-
matik ein. Das Kurzseminar fin-
det am 29. Oktober um 19.30 Uhr
statt.
Zahngesundheit bei Kindern:Zahngesundheit bei Kindern:Zahngesundheit bei Kindern:Zahngesundheit bei Kindern:Zahngesundheit bei Kindern:
Tipps und Tricks rund um das rich-
tige Verhalten in der Zahnpflege
bei Kindern gibt es von der Pro-
phylaxe-Fachkraft am 30. Okto-
ber um 7.30 Uhr während des
Eltern-Cafés.
Ganzheitliche Babymassage:Ganzheitliche Babymassage:Ganzheitliche Babymassage:Ganzheitliche Babymassage:Ganzheitliche Babymassage:
Berührt, gestreichelt und massiert
werden, das ist Nahrung für das
Kind. Nahrung, die genauso wich-
tig ist wie Minerale, Vitamine und
Proteine (Frederic Leboyer).
Die Hebamme Romina Peters

zeigt Eltern mit Babys ab 6 Wo-
chen bis 6 Monaten, wie mit einer
ganzheitlichen Babymassage das
Immunsystem gestärkt werden
kann, Schmerzen gelindert und
motorische Fähigkeiten gefördert
werden können.
Die Termine sind am 26. August,
2., 9., 16., 23., 30. September,
jeweils von 9.30 bis 10.45 Uhr und
am 4., 11., 18., 25. November, 2.,
9. Dezember, jeweils von
9.30 bis 10.45 Uhr.
Entspannung für Eltern und KinderEntspannung für Eltern und KinderEntspannung für Eltern und KinderEntspannung für Eltern und KinderEntspannung für Eltern und Kinder:::::
Auch auf Kinder prasseln jeden
Tag eine Vielzahl verschiedener
Eindrücke ein. Diese zu verarbei-
ten, ist nicht immer einfach.
In diesem Kurs lernen Kinder
(4 bis 6 Jahre) und Eltern

verschiedene Entspannungstech-
niken kennen, die zur Förderung
von Konzentration, Kreativität
und für mehr Ausgeglichenheit
hilfreich sein können oder einfach
zum „Runterkommen“ nach ei-
nem anstrengenden Tag.
Termine sind am 9., 16., 23.,
30. September,
jeweils von 17 bis 18 Uhr
Rund um die Kartoffel:Rund um die Kartoffel:Rund um die Kartoffel:Rund um die Kartoffel:Rund um die Kartoffel:
Am 28. September von 10 bis 12 Uhr
bereitet die Dozentin mit Kindern
tolle Gerichte rund um die Kartof-
fel zu.
Informationen zu Anmeldung und
Inhalten gibt es unter
www.familienzentrum-
peckelsheim.de. oder unter der
Telefonnummer 05644-1266.
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Prominentes Paar führt Liboriusschützen an
Borgentreichs Bürgermeister Nicaloas Aisch ist in seinem Willebadessener Heimatort Eissen
Schützenkönig. Die Königin an seiner Seite ist seine Ehefrau Michaela.

Eissen. Dieser Schützenkönig ist
im ganzen Kreis Höxter bekannt.
Aber nicht wegen seiner Schieß-
künste, sondern weil er in Bor-
gentreich das Amt des Bürger-
meisters ausübt. In der Orgelstadt
ist er der Herr Bürgermeister. In
seinem Willebadessener Heimat-
ort Eissen ist er einfach der Nico-
las. Und in seinem Heimatort Eis-
sen ist Nicolas Aisch (43) jetzt der
König des St. Liborius Schützen-
vereins. Mit seiner Ehefrau Mi-
chaela (40) als Königin ist das pro-
minente Eissener Königspaar
beim Festumzug am Sonntag fre-
netisch gefeiert worden.
Beim Königsschießen vor zwei
Wochen hatte der frühere Sekun-
darschullehrer für Mathe, Sport,
Deutsch und Informatik den Vogel
bereits mit dem 22. Schuss treff-
sicher von der Stange geholt.“Ich
habe schon lange vorgehabt, die
Königswürde in meinem Heimat-
ort zur erringen. In diesem Jahr
hat es dann endlich gepasst“,
sagte Aisch. Dabei ist ihm der Ti-
tel eines Königs gar nicht so wich-
tig. „Der Königstitel bedeutet mir
an sich nicht so viel, da ich mich
auch grundsätzlich nicht als Kö-
nig fühle. Aber als Bürgermeister

Nicolas und Michaela Aisch sind das gefeierte Königspaar des Eissener St. Liborius Schützenvereins.Nicolas und Michaela Aisch sind das gefeierte Königspaar des Eissener St. Liborius Schützenvereins.Nicolas und Michaela Aisch sind das gefeierte Königspaar des Eissener St. Liborius Schützenvereins.Nicolas und Michaela Aisch sind das gefeierte Königspaar des Eissener St. Liborius Schützenvereins.Nicolas und Michaela Aisch sind das gefeierte Königspaar des Eissener St. Liborius Schützenvereins.

Zehn Hofstaatpaare folgen den Eissener Majestäten.Zehn Hofstaatpaare folgen den Eissener Majestäten.Zehn Hofstaatpaare folgen den Eissener Majestäten.Zehn Hofstaatpaare folgen den Eissener Majestäten.Zehn Hofstaatpaare folgen den Eissener Majestäten.

betone ich immer wieder, wie wich-
tig Schützenfeste für unsere Ge-
meinschaft sind. Somit ist es für
mich auch klar, dass ich in meinem
Heimatort zum Gelingen des Fes-
tes aktiv beitrage“, sagt Aisch.
Beim Schützenvolk in Eissen

kommt diese Einstellung gut an.
„Da sieht man doch, dass der Ni-
colas Aisch ein richtiger Eissener
Junge geblieben ist, auf den wir
alle hier im Dorf sehr stolz sein
können“, sagte einer Zuschaue-
rin des Festumzugs. Das Feiern

eines Schützenfests ist für Aisch
auch Bestätigung für eine intakte
Dorfgemeinschaft. „Es wird für die
Schützenvereine nicht einfacher,
neue Könige zu ermitteln. Dies
trifft sicherlich besonders auf die
kleineren Orte zu, die noch in
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Sieben Schützenvereine haben als Gäste Fahnenabordnungen zumSieben Schützenvereine haben als Gäste Fahnenabordnungen zumSieben Schützenvereine haben als Gäste Fahnenabordnungen zumSieben Schützenvereine haben als Gäste Fahnenabordnungen zumSieben Schützenvereine haben als Gäste Fahnenabordnungen zum
Eissener Festumzug geschickt.Eissener Festumzug geschickt.Eissener Festumzug geschickt.Eissener Festumzug geschickt.Eissener Festumzug geschickt.

Der Oberst begrüßt das Königspaar.Der Oberst begrüßt das Königspaar.Der Oberst begrüßt das Königspaar.Der Oberst begrüßt das Königspaar.Der Oberst begrüßt das Königspaar. Die Eissener Ortsvorsteherin Petra Engemann-Ludwig,Die Eissener Ortsvorsteherin Petra Engemann-Ludwig,Die Eissener Ortsvorsteherin Petra Engemann-Ludwig,Die Eissener Ortsvorsteherin Petra Engemann-Ludwig,Die Eissener Ortsvorsteherin Petra Engemann-Ludwig,
Bürgermeister Norbert Hofnagel und Borgentreichs Orts-Bürgermeister Norbert Hofnagel und Borgentreichs Orts-Bürgermeister Norbert Hofnagel und Borgentreichs Orts-Bürgermeister Norbert Hofnagel und Borgentreichs Orts-Bürgermeister Norbert Hofnagel und Borgentreichs Orts-
vorsteher Werner Dürdoth sind Ehrengäste im Festumzug.vorsteher Werner Dürdoth sind Ehrengäste im Festumzug.vorsteher Werner Dürdoth sind Ehrengäste im Festumzug.vorsteher Werner Dürdoth sind Ehrengäste im Festumzug.vorsteher Werner Dürdoth sind Ehrengäste im Festumzug.

jedem Jahr ein Schützenfest fei-
ern“, betonte Aisch. Mit dem Kö-
nigspaar allein ist es ja auch noch
gar nicht getan. Zu einem Königs-
paar gehört nämlich natürlich
auch ein imposanter Hofstaat.
Auch den können Nicolas und Mi-
chaela Aisch vorweisen.
Dem Hofstaat gehören sogar zehn
Paare an. Es sind Torsten Hofmann
und Yvonne Engemann, Jörg und

Alexandra Engemann, Jörg Ernst
und Melanie Uhe, Christoph und
Anja Ernst, Christian und Saskia
Bruns, Johannes Becker und Me-
lissa Menke, Elmar und Silvia Sie-
vers, Elmar und Katrin Tönnies,
Matthias Fehring und Hanna
Schafmeister sowie Marco und
Nina Stolte.
Neben dem König waren auch
die Pfänderschützen ermittelt

worden. Den Apfel sicherte sich
dabei in diesem Jahr Florian
Bosser mit dem 62. Schuss und
das Zepter holte sich Alexander
Mettgen mit dem 37. Schuss.
Die Krone wurde schließlich tra-
ditionell unter den bisherigen
Königen ausgeschossen. Karl
Michels, König im Jahr 2009,
brachte diese mit dem 43. Schuss
zu Fall.
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„Männer-WG“ - Die Männer singen auf der HEGGE

Märchenseminar

Zum wiederholten Male tritt die
Frankfurter A-cappella-Gruppe
„Die Männer“ in Ostwestfalen,
genauer gesagt im Christlichen
Bildungswerk Die HEGGE, auf.
Seit gut 35 Jahren musizieren die
fünf Männer zusammen. Dabei
entsteht viel Vertrautheit, aber

eben auch gewöhnlicher, trocke-
ner, manchmal auch nerviger All-
tag. Dieses gemeinsame Leben in
einer „Männer-WG“ wird im neu-
en Programm musikalisch aufge-
griffen.
Die vielfältigen Einblicke in diese
Wohngemeinschaft versprechen

am 31. August um 20.30 Uhr ei-
nen unterhaltsamen Abend auf der
HEGGE!
Bei trockenem Wetter findet das
Konzert im Freien statt.
Der Eintritt ist frei.
Nähere Informationen:Nähere Informationen:Nähere Informationen:Nähere Informationen:Nähere Informationen:
DIE HEGGE -

Christliches Bildungswerk
Hegge 4
34439 Willebadessen -
OT Niesen
05644/400
E-Mail:
bildungswerk@die-hegge.de
www.die-hegge.de

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Vom 30.30.30.30.30.     August bis 1.August bis 1.August bis 1.August bis 1.August bis 1. September September September September September
lädt das Christliche Bildungswerk
Die HEGGE zu einem Märchense-

minar ein. Es wird in Zusammen-
arbeit mit der Europäischen Mär-
chengesellschaft veranstaltet.

An den Tagen stehen fundierte
Märchenkunde sowie lebendiges
Erzählen im Mittelpunkt. Eine Viel-
zahl an Texten wird erarbeitet,
insbesondere Volksmärchen ver-
schiedener Länder und darüber
hinaus Märchen der Brüder
Grimm. Ein Erzählabend rundet
das Seminar ab.

Das Thema der Tage lautet:
„Geheimnisse und Rätsel in denGeheimnisse und Rätsel in denGeheimnisse und Rätsel in denGeheimnisse und Rätsel in denGeheimnisse und Rätsel in den
Märchen der Märchen der Märchen der Märchen der Märchen der VölkVölkVölkVölkVölkererererer“.

Überall umgeben den Märchen-
helden Geheimnisse, die seine
Neugier wecken. Was verbirgt sich
hinter der geschlossenen Tür oder
im verzauberten Wald? Warum
verstummt jemand und schweigt
lange Zeit? Häufig ist es gut,
den Dingen auf die Spur zu kom-
men und Verborgenes ans Licht
zu bringen; doch manchmal wol-
len Geheimnisse auch bewahrt
bleiben. Der Märchenmensch
muss achtsam sein, wenn er sein

Glück erreichen will.
Die Referentin Ute Ahlert aus
Teltow nimmt die Kunst des Er-
zählens und das Verstehen der
Bildsprache in den Blick. Sie ist
Mitglied der Europäischen Mär-
chengesellschaft, Märchener-
zählerin, Gymnasiallehrerin i.R.
und Germanistin.

Eingeladen sind alle, die sich für
Märchen interessieren, aus per-
sönlichem oder aus beruflichem
Interesse. Das Wissen über
Märchen wie auch die Freude
an ihnen werden vertieft.

Anmeldungen und weitereAnmeldungen und weitereAnmeldungen und weitereAnmeldungen und weitereAnmeldungen und weitere
Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:Auskünfte:

Die HEGGE
Christliches Bildungswerk
Niesen
34439 Willebadessen
Tel: 05644-400 und 700
www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de
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Anzeige

Kompetente Beratung und faire Preise

Benjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni inBenjamin Genc hat zum 1. Juni in
zweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitungzweiter Generation die Leitung
des Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburgdes Goldankaufs in Bad Driburg
übernommen.übernommen.übernommen.übernommen.übernommen.

Firmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin GencFirmengründerin Rahil Genc, neuer Geschäftsführer Benjamin Genc
und Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kundenund Mitarbeiterin Edelgard Grau beraten die Kundinnen und Kunden
kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.kompetent und unverbindlich.

Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-Ansprechpartner für die Werter-
mittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzenmittlung von Schmuck, Münzen
oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.oder Edelsteinen.

Mitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor dem
Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.

Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-Goldankauf Genc in Bad Dri-
burg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seitburg und Paderborn steht seit
2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver2011 für Seriosität und Zuver-----
lässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genclässigkeit. Mit Benjamin Genc
startet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb instartet der Familienbetrieb in
die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.die nächste Generation.
Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichtiger
als Altgold in einer Schublade.
„Alter Schmuck, der in seinem
aktuellen Zustand keinen Käu-
fer mehr findet hat natürlich
noch immer seinen Goldwert, den
er auch nicht verliert“, erklärt
Benjamin Genc (39), Betreibe-
rin des Goldankauf-Büros in der
Langen Straße 94 in Bad Dri-
burg. Wie seine Eltern Rahil
Genc und Yusuf Genc ist auch
Benjamin Genc ein Experte für
Bruchgold, Altgold, Tafelsilber,
Edelsteine und Schmuck. In Pa-
derborn (Königsplatz 18) und Bad
Driburg betreibt die Familie seit
2011 zwei Goldankauf-Büros.
„Der Goldpreis ist weiterhin
hoch. Eine Expertise lohnt sich
also immer“, sagt Experte Ben-
jamin Genc. „Jetzt ist der richti-
ge Zeitpunkt, seine Familienerb-
stücke oder als Wertanlage ge-
kauftes Gold aus dem Tresor zu
holen, und für einen sehr guten
Preis zu verkaufen.“ An der Lan-
gen Straße 94 bieten Benja-
min Genc und die langjährige

Mitarbeiterin Edelgard Grau eine
kompetente und freundliche Be-
ratung an. „Die Zufriedenheit der
Kunden stand und steht dabei
auch weiterhin immer an erster
Stelle. „Viele kommen auf Emp-
fehlung zu uns“, betont Firmen-
gründerin Rahil Genc. Sohn Ben-
jamin Genc stehe für die Kontinu-
ität des Familienbetriebs.
Neben Goldschmuck bewertet das
erfahrene Team des Driburger
Goldankaufs auch Schmuck oder
Münzen aus Silber, Platin oder
Palladium, Diamanten, versilber-
te Bestecke, Teller und Becher aus
Zinn sowie Marken-Uhren, Perlen
und Bernstein. In entspannter At-
mosphäre schätzen die Experten
den Wert der Schmuckstücke aus
Gold, Silber oder anderen Edel-
metallen grammgenau und unver-
bindlich. „Goldverkauf ist Ver-
trauenssache“, betont Benjamin
Genc, der über das Goldgeschäft
hinaus den Beruf des Werkzeug-

mechanikers erlernt hat. Schät-
zung und Beratung seien kosten-
los und es bestehe auch keine
Verpflichtung zum Verkauf. Nach
einem Verkauf wird der Erlös bar
ausgezahlt oder kann auf das Kon-
to des Kunden überwiesen werden.
Seit vielen Jahren ist die Familie
Genc nun schon an zwei Standor-
ten, in der Badestadt und in Pa-
derborn, kompetenter Ansprech-
partner für die Wertermittlung von
Schmuck, Münzen oder Edelstei-
nen. In Paderborn betraten Yusuf
Genc und Birgit Ernst die Kunden
ebenso erfahren und unverbind-
lich wie das Team mit zuvor Rahil
Genc und jetzt mit Benjamin Genc
und Edelgard Grau in Bad Dri-
burg. Das kann im Büro oder auch
bei den Kundinnen oder Kunden
zuhause stattfinden. „Gerne kom-
men wir nach vorheriger Termin-
vereinbarung auch zu Ihnen nach
Hause, um Ihre Schmuckstücke zu
bewerten“, so Benjamin Genc. Das

Ladengeschäft in Bad Driburg ist
unter der Woche von 10 bis
17 Uhr sowie samstags von 10
bis 13 Uhr geöffnet. Weitere In-
formationen gibt es auch im In-
ternet unter www.padergold.de.
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Gekrönte Häupter, wohin man schaut
Natzunger Königspaar Jörg und Ina Aufenanger ist Gastgeber des Diözesankönigsballs.
Für die Zuschauer gibt es viel zu sehen.

Jörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft Natzungen sind das diesjährigeJörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft Natzungen sind das diesjährigeJörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft Natzungen sind das diesjährigeJörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft Natzungen sind das diesjährigeJörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft Natzungen sind das diesjährige
Diözesankönigspaar.Diözesankönigspaar.Diözesankönigspaar.Diözesankönigspaar.Diözesankönigspaar.

Mit dem Diözesankönigsball ist Natzungen in diesem Jahr der Nabel der Schützenwelt.Mit dem Diözesankönigsball ist Natzungen in diesem Jahr der Nabel der Schützenwelt.Mit dem Diözesankönigsball ist Natzungen in diesem Jahr der Nabel der Schützenwelt.Mit dem Diözesankönigsball ist Natzungen in diesem Jahr der Nabel der Schützenwelt.Mit dem Diözesankönigsball ist Natzungen in diesem Jahr der Nabel der Schützenwelt.

Natzungen. So viele gekrönte
Häupter an einem Stück gibt es in
diesem Jahr sonst nirgendwo zu
sehen. Die St.-Nikolaus-Schützen-
bruderschaft Natzungen mit sei-
nem Königspaar Jörg und Ina Auf-
enanger ist Gastgeber des Diöze-
sankönigsballs gewesen.
Im August des vergangenen Jah-
res gelang es dem Natzunger
Schützenkönig Jörg Aufenanger
beim Bezirkskönigsschießen in
Dringenberg, die Bezirkskönigs-
würde zu erringen. Doch das war
noch nicht alles. Auch beim an-
schließenden Bundesfest im
rheinland-pfälzischem Mayen
konnte er sich als treffsicherer
Schütze durchsetzen. Es gelang
ihm, Diözesankönig des Diöze-
sanverbandes Paderborn zu wer-
den. Seine Frau und Königin Ina
Aufenanger und die Natzunger
Schützen waren in den vergan-
genen Monaten deshalb häufig
unterwegs und hatten bereits
befreundete Diözesankönigs-
paare zur Übergabe der Diöze-
sanstandarte in Natzungen zu
Gast. Am Samstag ist nun in der
Gemeindehalle in Natzungen
der imposante Diözesankönigs-
ball gefeiert worden.

Zuvor gab es einen großen Fest-
umzug mit vielen gekrönten Häup-
tern. Zu den zahlreichen Gästen
zählten unter anderem das Bun-
deskönigspaar sowie die Diöze-
sankönigspaare aus Aachen und
Köln sowie Vertreterinnen und
Vertreter der Diözese Paderborn.
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Stolz marschieren die Schützenabordnungen im ZugStolz marschieren die Schützenabordnungen im ZugStolz marschieren die Schützenabordnungen im ZugStolz marschieren die Schützenabordnungen im ZugStolz marschieren die Schützenabordnungen im Zug

Die Straßen sind von Schaulustigen gefüllt, die viel Applaus spenden.Die Straßen sind von Schaulustigen gefüllt, die viel Applaus spenden.Die Straßen sind von Schaulustigen gefüllt, die viel Applaus spenden.Die Straßen sind von Schaulustigen gefüllt, die viel Applaus spenden.Die Straßen sind von Schaulustigen gefüllt, die viel Applaus spenden.

Ein prachtvoller Festumzug zieht durch die Natzunger Dorfmitte.Ein prachtvoller Festumzug zieht durch die Natzunger Dorfmitte.Ein prachtvoller Festumzug zieht durch die Natzunger Dorfmitte.Ein prachtvoller Festumzug zieht durch die Natzunger Dorfmitte.Ein prachtvoller Festumzug zieht durch die Natzunger Dorfmitte.

Außerdem nahmen Abordnungen
aller 13 Bruderschaften des Be-
zirks Warburg mit Königspaaren
und Hofstaaten teil. Ein halbes
Dutzend Musikzüge begleiteten

den festlichen Umzug durch das
Dorf.
Die Natzunger Bevölkerung war
von dem Schützen-Großereig-
nis begeistert. „Der ganze Ort
ist stolz auf Jörg Aufenanger,
dass er es geschafft hat, unser
Dorf zum Schauplatz dieser Ver-
anstaltung zu machen“, sagte
eine Besucherin am Rande des
Festumzugs. Jörg Aufenanger
(38) hat Agrarwirtschaft studiert
und führt einen Biohof in sei-
nem Heimatort. Der Landwirt
gehört der Schützenbruder-
schaft und der Feuerwehr an.
Seine aus Natingen stammen-
de Ehefrau Ina arbeitet in der
Bildungseinrichtung Hardehau-
sen. Sie ist im Kirchenvorstand
der Pfarrgemeinde engagiert.
Die Hofchronik der Familie in
Natzungen reicht bis in das
Jahr 1672 zurück. Es ist davon
auszugehen, dass die Familie
auch 1835 an der Gründung der
S t . -Nikolaus-Schützenbruder-
schaft mitgewirkt hat und seither
auch immer die Bruderschaft mit-
getragen hat. Nur einmal zuvor gab
es in der Geschichte der Bruder-
schaft einen Natzunger Diözesan-
könig. Das war 1983 Klaus Zarnitz.
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Erlebnisreicher Tag im Zoo
Borgentreicher CDU organisiert Familienausflug nach Münster

Mit der Kolpingsfamilie
zur Freilichtbühne
Theaterfahrten der Borgentreicher Kolpings-
familie werden erneut gut angenommen

Die Teilnehmenden des von der CDU organisierten Ferienprogramm-Ausflugs.Die Teilnehmenden des von der CDU organisierten Ferienprogramm-Ausflugs.Die Teilnehmenden des von der CDU organisierten Ferienprogramm-Ausflugs.Die Teilnehmenden des von der CDU organisierten Ferienprogramm-Ausflugs.Die Teilnehmenden des von der CDU organisierten Ferienprogramm-Ausflugs.

Borgentreich (bb). Im Rahmen des
diesjährigen Kinderferienpro-
grammes hat die CDU Borgent-
reich eine Fahrt für Familien in den
Allwetterzoo nach Münster ange-
boten. „Dieses Angebot wurde zahl-
reich angenommen. Auch wenn bei
der Anfahrt noch Regentropfen vom
Himmel fielen, so hatte die Gruppe
vor Ort doch schönes und trocke-
nes Wetter“, berichtet Werner Dür-
doth, CDU-Ratsmitglied und Bor-
gentreicher Ortsvorsteher. Eine Viel-
falt an Tieren und Tierarten konnten
die Kinder und Jugendlichen im Zoo
bestaunen. Eine Station auf den un-
terschiedlichen Spielplätzen durfte
natürlich auch nicht fehlen. Es war
für die Teilnehmenden ein erlebnis-
reicher und schöner Ausflugstag. „Die
Ferienprogramm-Ausflüge der Bor-
gentreicher Christdemokraten sind
schon seit vielen Jahren ein fester
Bestandteil im alljährlichen Kinder-
ferienprogramm der Orgelstadt“, be-
tonte der Stadtverbandsvorsitzende
Jan Schumacher.

Die Theaterfahrten der Kolpingsfamilie Borgentreich sind sehr beliebt.Die Theaterfahrten der Kolpingsfamilie Borgentreich sind sehr beliebt.Die Theaterfahrten der Kolpingsfamilie Borgentreich sind sehr beliebt.Die Theaterfahrten der Kolpingsfamilie Borgentreich sind sehr beliebt.Die Theaterfahrten der Kolpingsfamilie Borgentreich sind sehr beliebt.

Borgentreich (bb). Die Kolpings-
familie Borgentreich hat auch in
diesem Jahr wieder zwei Fahrten
zur Freilichtbühne Bökendorf an-
geboten und gesponsert. Im Rah-
men des Kinderferienprogram-
mes ist ein Bus zum Stück „Die
Biene Maja“ mit 45 Teilnehmer-
innen und Teilnehmern gefahren.
Zur Abendvorstellung „Sherlock
Holmes“ ist ebenfalls ein Bus mit

50 Theaterinteressierten aus
der Orgelstadt und Umgebung
eingesetzt worden. Die Kol-
pingsfamilie bietet den Service
mit dem Bus und die Unterstüt-
zung des Kinderferienprogramms
schon seit über 25 Jahren an, so
Ehrenvorsitzender Werner Dür-
doth und dies soll auch in den
nächsten Jahren so fortgeführt
werden.
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Anzeige

Spaß zum Mieten -
Unvergessliche Momente mit „Abenteuer Hüpfburg“

Bei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende ZeitBei der Waldfreizeit Uhlenmühle erleben Kinder eine inspirierende Zeit
in der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen undin der Natur. Hier können sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen und
die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,die Welt mit allen Sinnen entdecken - sei es beim Basteln, Spielen,
Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.Forschen oder Kindergeburtstag feiern im Wald.

Marcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jedeMarcel Bußkönning und sein Team von ‚Abenteuer Hüpfburg‘  bieten Freude und Begeisterung für jede
Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.Veranstaltung.

Was gibt es Schöneres als das
Lachen von Kindern? Diese Fra-
ge hat sich auch Marcel Buß-
könning gestellt - und eine kla-
re Antwort gefunden: Mit sei-
nem Unternehmen „Abenteuer
Hüpfburg“ bringt er Freude und
Begeisterung auf jede Veran-
staltung. Doch es geht hier
nicht nur um das Springen auf
aufblasbaren Burgen, sondern
um ein ganzheitliches Erlebnis,
das Jung und Alt gleichermaßen
begeistert.
Ob ein Piratenschiff, das kleine
Abenteurer auf eine imaginäre
Schatzsuche schickt, oder ein
Zauberwald, der zu spannenden
Erkundungen einlädt - die the-
matischen Hüpfburgen von
„Abenteuer Hüpfburg“ verwan-
deln jedes Fest in ein unvergess-
liches Ereignis. Doch nicht nur
Kinder kommen hier auf ihre
Kosten. Auch bei Firmenevents,
Sommerfesten oder Stadtfesten
sorgen die kreativen Angebote
des Unternehmens für Begeis-
terung. Neben Hüpfburgen bie-
tet Abenteuer Hüpfburg auch
Rutschen, Fußball-Darts, einen
Bungee Run sowie eine Vielzahl
an Spielen, die stundenlangen
Spaß garantieren.
Eine gelungene Feier erfordert
mehr als nur eine Hüpfburg.

Deshalb bietet „Abenteuer Hüpf-
burg“ eine breite Auswahl an Par-
ty-Extras, die jedes Event perfekt
abrunden. Ob Popcornmaschinen,
Zuckerwattemaschinen, Partyzel-
te oder verschiedene Spielmodu-
le - hier ist für jeden Geschmack
etwas dabei. Besonders praktisch:

Auf Wunsch übernimmt das Team
die Anlieferung, den Aufbau und
den Abbau der Geräte, sodass sich
die Gastgeber voll und ganz auf
ihre Gäste konzentrieren können.
Für Naturfreunde bietet „Aben-
teuer Hüpfburg“ mit seiner Wald-
freizeit Uhlenmühle eine beson-
dere Kulisse für Kindergeburtsta-
ge an. Hier können die kleinen
Gäste nicht nur toben, sondern
auch den Wald als Feen oder Gold-
gräber erkunden und am Lager-
feuer Marshmallows grillen. Die
speziell zusammengestellten Ge-
burtstagspakete garantieren,
dass für jedes Alter das passende
Abenteuer dabei ist.
Das erfahrene Team von „Aben-
teuer Hüpfburg“ sorgt dafür, dass

jede Veranstaltung reibungslos
abläuft und die Gäste den Tag
unbeschwert genießen können.
Das Angebot von „Abenteuer
Hüpfburg“ wird ständig erwei-
tert, um immer wieder neue, auf-
regende Erlebnisse bieten zu
können. Egal, ob im heimischen
Garten, auf einem Festplatz oder
inmitten der Natur - Marcel Buß-
könning und sein Team bringen den
Spaß direkt zu Ihnen. Strahlende
Kinderaugen und glückliche
Gäste sind garantiert.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Abenteuer Hüpfburg
Inh. Marcel Bußkönning
Am Bischofswasser 1
0176 820 72 513
info@abenteuer-huepfburg.de



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 48. Jahrgang | Nr. 8 | Dienstag, 27. August 2024 | Kw 35 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper12

Mit dem Job um die Welt
Fünf neue Auszubildende starten im Gräflichen Park

Der Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): AndreaDer Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): AndreaDer Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): AndreaDer Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): AndreaDer Gräfliche Park startet ins neue Ausbildungsjahr (v. l. n. r.): Andrea
Schäfers (Betreuung Azubis), Eileen Meral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA),Schäfers (Betreuung Azubis), Eileen Meral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA),Schäfers (Betreuung Azubis), Eileen Meral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA),Schäfers (Betreuung Azubis), Eileen Meral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA),Schäfers (Betreuung Azubis), Eileen Meral (REVA), Sarah Defne Bas (HOFA),
Cora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija Margenau (REVA) undCora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija Margenau (REVA) undCora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija Margenau (REVA) undCora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija Margenau (REVA) undCora Weißenborn (HOFA), Eva Khalil (REVA), Megija Margenau (REVA) und
Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort).

Teambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für ein gutesTeambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für ein gutesTeambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für ein gutesTeambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für ein gutesTeambuilding macht es möglich: Kennenlernen und Vertrauen für ein gutes
BetriebsklimaBetriebsklimaBetriebsklimaBetriebsklimaBetriebsklima

Bad Driburg. Nicht umsonst heißt
sie auch die Branche der Chancen:
Nach der Ausbildung überall arbeiten
können und um die Welt reisen, das
ist mit einem Job in der Gastronomie
und Hotellerie möglich. Das können
bald auch die fünf neuen Auszubil-
denden des Gräflicher Park Health &
Balance Resort. Eileen Meral, Sarah
Defne Bas, Cora Weißenborn, Eva
Khalil und Megija Margenau machen
seit dem 1. August hier ihre Ausbil-
dung zur Fachfrau für Restaurant-
und Veranstaltungsgastronomie
(ReVa) bzw. zur Hotelfachfrau (HoFa).
Sie durchlaufen jetzt alle Abteilungen
im Hotel: vom Housekeeping über
den Service in der Gastronomie, Kü-
che, Einkauf, Marketing, Bankett, Front
Office bis in den Vertrieb und in die
Verwaltungsetage. „Wir sind sehr
froh, dass wir fünf so motivierte Aus-
zubildende in diesem Jahr gewinnen
konnten“, so Volker Schwartz, Ge-
schäftsführer des Gräflicher Park Health
& Balance Resort. „Für uns ist es
maßgeblich, dass wir gute, motivierte
Teams bilden und halten. Das trägt
auch wesentlich zur Zufriedenheit der
Gäste und damit zum nachhaltigen
Unternehmenserfolg bei.“
Begeisterung auf ganzer LinieBegeisterung auf ganzer LinieBegeisterung auf ganzer LinieBegeisterung auf ganzer LinieBegeisterung auf ganzer Linie
Die Entscheidung für eine Ausbil-
dung in der Gastronomie und Ho-
tellerie ist den fünf jungen Mädchen
zwischen 16 und 19 nicht schwer-
gefallen. Einige kannte bereits das
Gräflicher Park Health & Balance Res-
ort. „Ich arbeite bereits seit drei Jah-
ren als Aushilfe im Gräflichen Park.
Da konnte ich schon hinter die Ku-
lissen gucken und verschiedene Be-
reiche kennenlernen“, erzählt Me-
gija Margenau. „Für mich hat das

Gesamtpaket gestimmt.“ Praktische
Erfahrungen hat auch Sarah Defne
Bas vorher in einem Praktikum ge-
sammelt. „In dem Hotel hat es mir
aber nicht so gut gefallen. Über eine
Freundin und Auszubildende aus
dem Gräflichen Park bin ich dann
hierhin gekommen.“ Ein Praktikums-
angebot in der Schule hat auch Cora
Weißenborn zur Ausbildung im Gräf-
lichen Park geführt. „Mir ist vor al-
lem der Name ins Auge gestochen,“
sagt die 19-jährige. Im Service und
Bankett habe es ihr dann so gut
gefallen, dass sie unbedingt zurück
in den Gräflichen Park wollte.
TTTTTeambuilding als Grundlage füreambuilding als Grundlage füreambuilding als Grundlage füreambuilding als Grundlage füreambuilding als Grundlage für
ein gutes Betriebsklimaein gutes Betriebsklimaein gutes Betriebsklimaein gutes Betriebsklimaein gutes Betriebsklima
Gleich zu Beginn der Ausbildung
steht für die „neuen“ Teambuilding
zum gegenseitigen Kennenlernen auf
dem Programm. Gemeinsam mit den
Auszubildenden im zweiten und drit-
ten Ausbildungsjahr und unter An-
leitung von Coach Sandra Nowak
wurden im Team Aufgaben gelöst
und Trainings für den Vertrauens-
aufbau durchgeführt. „Wir wollen
unbedingt ein Ausbildungsbetrieb
bleiben“, erklärt Andrea Schäfers, die
für die Betreuung der Auszubilden-
den im Gräflichen Park zuständig ist.
Doch nicht in allen Ausbildungsbe-
reichen ist die Lage gut. „Wir haben
in diesem Jahr nicht eine einzige Be-
werbung für die Ausbildung zum
Koch erhalten.“ Der Nachwuchs
müsse jetzt für die Kochausbildung
aus dem Ausland angeworben wer-
den. Unverändert daher das Fazit:
„Der Fachkräftemangel ist weiterhin
das Thema für die Branche.“
Weitere Informationen auch unter
www.graeflicher-park.de
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Auf gleich zwei Bühnen geht die Post ab
Ein buntes Rahmenprogramm verspricht Partyatmosphäre beim Käsemarkt

Maniac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder derManiac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder derManiac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder derManiac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder derManiac! Sehen sie wirklich ein bisschen verrückt aus, die Mitglieder der
Paderborner Pop Rock Band.Paderborner Pop Rock Band.Paderborner Pop Rock Band.Paderborner Pop Rock Band.Paderborner Pop Rock Band.

An diesem Quartett dürften auchAn diesem Quartett dürften auchAn diesem Quartett dürften auchAn diesem Quartett dürften auchAn diesem Quartett dürften auch
Herr Söder und die Rosenheim CopsHerr Söder und die Rosenheim CopsHerr Söder und die Rosenheim CopsHerr Söder und die Rosenheim CopsHerr Söder und die Rosenheim Cops
ihre Freude haben. Foto: privatihre Freude haben. Foto: privatihre Freude haben. Foto: privatihre Freude haben. Foto: privatihre Freude haben. Foto: privat

Nieheim (sij). Was denn nun? Geht
hier die Post ab oder fliegen gleich
die Löcher aus dem Käse? „Bei-
des“, sagt Stefan Friedrich, wenn
er sein Bühnenprogramm für den
13. Nieheimer Käsemarkt vor-
stellt. Denn dieses ist gespickt mit
prominenten Bands und einer Mu-
sik, von der sich die erste und zwei-
te Jugend mitreißen lassen wird.
Und Friedrich ist sich ganz sicher,
wenn er sagt: „Wir haben für je-
den etwas dabei. Man muss nur
zur richtigen Zeit am richtigen
Platz sein.“ Das wiederum sollte
nach Meinung der Cheforganisato-
rin Theresa Trautmann nicht allzu
schwer sein. Es sei denn... man möch-
te Maniac und gleichzeitig The Fidd-
ling Lads hautnah miterleben. Da
die Bands und Bläser jedoch alle
über einen längeren Zeitraum auf
der Bühne stehen, ist den musikbe-
geisterten Gästen des Käsemarkts
auch ein Standortwechsel leicht
möglich. Soll heißen, dass nicht je-
der das bekommt war er verdient,
sondern das was er möchte.
Bühne RichterplatzBühne RichterplatzBühne RichterplatzBühne RichterplatzBühne Richterplatz
FFFFFeitag,eitag,eitag,eitag,eitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhr: Royal Stage Army
www.royal-stage-army.de
DJ Noah in den Pausen und zur
Aftershow Party
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 14 Uhr: Dany Dancy_bg „Dance
to meet you! Die coole Tanzshow
für Kids“
dancybg.de
ab 19 Uhr: Maniac - Premium Rock
www.maniacpaderborn.de
DJ Noah in den Pausen und zur
Aftershow Party
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
ab 13 Uhr: Blechknödel -

Blasmusik mit dem Brakeler
Blechbläserquartett
ab 16 Uhr: Anderersaits -
Live, Akustisch, Anders
Bühne Bühne Bühne Bühne Bühne WWWWWasserstrasserstrasserstrasserstrasserstraßeaßeaßeaßeaße
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhr: Open Range
www.openrange-rock.de
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
ab 19 Uhr: The Fiddling Lads -
Irish & Scottish Folk, Folk Rock
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
ab 15 Uhr: Sebastian Hegener -
Pop & Rock Acoustic Hits
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Duftende Reise durch Europa: Deutscher Käsemarkt
geht diesen Spätsommer in die 13. Auflage
Kulinarisches Fest für alle Sinne

Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,Veranstalter und Sponsoren freuen sich gemeinsam auf drei duftende Tage. (v.l.) Bernd Bartels-Trautmann,
Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),Stephanie Lorenz, Jens Härtel(Sparkasse), Marisa Kemker (Westenergie), Jennifer Happe (OWL-Booking),
Thomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, FrankThomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, FrankThomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, FrankThomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, FrankThomas Goeke (Vereinigte Volksbank), Stefan Friedrich (Festwirt), Bürgermeister Johannes Schlütz, Frank
Filter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), StephanFilter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), StephanFilter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), StephanFilter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), StephanFilter (Autohaus Filter), Janina Ruberg (Gebr. Ruberg), Nina Albers und Björn Wakup (REWE), Stephan
Kunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahkKunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahkKunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahkKunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahkKunstein (ofenzentrum) und Theres Trautmann (Stadt Nieheim). Foto: ahk

Nieheim. Es ist unbestritten eines
der schönsten Feste überhaupt,
und viele Feinschmecker können
sich in diesem Jahr wieder auf
den Spätsommer freuen, wenn der
Deutsche Käsemarkt vom 30. Au-
gust bis 1. September im beschau-
lichen Nieheim seine Pforten öff-
net. Inmitten der malerischen Alt-
stadtkulisse präsentieren rund 60
Aussteller, darunter dieses Mal
auch Käsereien aus nördlichen
Gefilden wie aus Ostfriesland,
England und Irland, ihre handge-
fertigen Käsesorten. Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz eröffnet den
13. Deutschen Käsemarkt offiziell
am Freitag, 30. August, um 14 Uhr
auf dem Richterplatz.

Neue Neue Neue Neue Neue WinzerWinzerWinzerWinzerWinzer
Die Besucherinnen und Besucher
haben an den drei Tagen wieder
die Möglichkeit, besondere Kä-
sespezialitäten quer durch Euro-
pa zu verkosten und dabei eine
von Generation zu Generation
überlieferte Tradition zu erleben
sowie die Geschichten und Anek-
doten hinter jedem Käselaib zu
erfahren. Und damit nicht genug:
Denn neben den facettenreichen
Milchprodukten vom cremigen
Brie über herzhaften Emmenta-
ler bis hin zu aromatischem Zie-
genkäse bietet der Deutsche
Käsemarkt weitere kulinari-
sche Genüsse: Elf Winzer,
darunter vier „Neue“ aus be-
kannten Weinanbaugebieten,
ergänzen und glänzen mit ihren
oft prämierten Rebsorten.

Schätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der RegionSchätze aus der Region
Auch regionale Betriebe, die
beispielsweise mit Wurst- und
Schinkenwaren, Säften und Schor-
len, Marmeladen und Aufstrichen
sowie Saucen punkten, sind
wieder mit von der Partie. Die
Gäste können sich dort direkt auf
dem Markt ein Bild über die rei-
che kulinarische Schatzkammer
der heimischen Region machen.
Besucherinnen und Besucher kön-
nen lokale Kunsthandwerker be-
wundern, die ihr Geschick bei der
Herstellung von Keramik, Textilien
und Holzarbeiten demonstrieren.

Sehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland ItalienSehnsuchtsland Italien
Doch Nieheim schaut gerade wäh-
rend des Käsemarktes über den
Tellerrand hinaus: Das Sehn-
suchtsland Italien ist mit den ty-
pischen mediterranen Genüssen
wie Käse, Pasta, Mortadella und
Wein wieder vertreten. Ein klei-
nes italienisches Dorf entsteht
direkt neben dem Deutschen Kä-
semuseum - ähnlich einer char-
manten Piazza können die Gäste
dort flanieren, genießen und auch
eine Pause vom turbulenten
Marktgeschehen einlegen.
Genießen auch ohne Stress und
Hektik ist nebenan, im „Raum Ge-
schmacks“, möglich. Seinen Lieb-
lingskäse kann man wieder ganz
in Ruhe und mit Hilfe der kompe-
tenten Beratung über Herkunft,
Herstellung und Aroma im Deut-
schen Käsemmuseum herausfin-
den. Und natürlich lassen sich dort
auch die auf dem Markt angebo-
tenen Weine verkosten.

Neuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer FestwirtNeuer Festwirt
Für das Musik- und Unterhal-
tungsprogramm auf den einzel-
nen Bühnen zeichnet in diesem
Jahr die Event- und Künstleragen-
tur OWL Booking unter der Feder-
führung von Stefan Friedrich ver-
antwortlich. Der gebürtige Niehei-
mer richtet auch das Gastrono-
mie-Festzelt ein, in dem die Stein-
heimer Trattoria Da Gaetano le-
ckere Spezialitäten der „Cucina
italiana“ anbietet. Natürlich ste-
hen dort vordergründig Gerichte
mit Käse auf der Speisekarte. Für
diejenigen, die vegetarische Kost
bevorzugen, sind in der Marktstra-
ße Foodtrucks zu finden, bei denen
man entsprechende Speisen rund
um Gemüse & Co. genießen kann.
Verschiedene „Walking Acts“ sor-
gen für gute Stimmung und las-
sen die malerischen Altstadtgas-
sen aufleben. Auch für Kinder und
Jugendliche soll der Deutsche
Käsemarkt ein Erlebnis werden:

Sie können an abwechslungrei-
chen und spannenden Abenteuer-
Programmen teilnehmen.

MarktzeitenMarktzeitenMarktzeitenMarktzeitenMarktzeiten
Freitag, 30. August,
14 bis 20 Uhr
Samstag, 31. August,
10 bis 20 Uhr
Sonntag,1. September,
10 bis 18 Uhr
Der Eintritt zum Marktgeschehen
beträgt an jedem Tag drei Euro
für Erwachsene. Ein Wochenend-
Ticket gibt es für sechs Euro. Im
Vorverkauf sind im Nieheimer
REWE-Markt auch die Drei-Tage-
Eintrittsbändchen erhältlich. Kin-
der haben freien Eintritt.
Das Parken an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei.
Der Nahverkehrsbund Paderborn/
Höxter (nph) bietet über das Wo-
chenende einen Bus-Sonderverkehr
an.
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Käse mal anders - mit REWE regionale Feinkost feiern
Es ist endlich soweit! Deutsch-
lands längste Käsetheke ist zu-
rück. Vom 30. August bis zum 1.
September 2024 verwandelt sich
die historische Altstadt von Nie-
heim in eine Genussmeile aus viel-
fältigen Feinkostprodukten. In den
Gassen der Innenstadt werden
verschiedene Aussteller kulinari-
sche Highlights für die Besucher-
innen und Besucher des Niehei-
mer Käsemarkts anbieten.
Selbstverständlich sind die REWEREWEREWEREWEREWE
und nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreisund nahkauf Märkte im Kreis
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter auch dieses Jahr als För-
derer mit dabei. Das über die
Region hinaus bekannte Event
lädt dazu ein, verschiedenste
Käsekreationen zu entdecken.
15 engagierte Kaufleute werden

am REWE-Stand vertreten sein
und freuen sich auf den Austausch
mit allen Käsefreunden. Lokale
Partner präsentieren und verkau-
fen über 250 lokale Produkte und
laden zur Verkostung der regio-
nalen Produkte ein. Regionale
Feinkost zum Anfassen, Probieren
und Feiern!
„Regionalität liegt uns sehr am
Herzen, und wir möchten möglichst
viele Menschen von der Qualität
und dem Mehrwert regionaler
Produkte überzeugen“, erklärt
Rene Jakob, Vertriebsleiter in der
REWE Region Nord das Engagement
der REWE und betont ihre lang-
jährige Unterstützung für den
Nieheimer Käsemarkt. Derartige
Aktionen dienten insbesondere

dazu, regionale Erzeuger aktiv zu
fördern. „Unser Ziel ist es, das
regionale Sortiment ständig zu er-
weitern und neue Partnerschaf-
ten mit lokalen Lieferanten zu
knüpfen“, ergänzt Jakob weiter.
Auch in diesem Jahr wird REWE
wieder viele Aktionen auf dem Kä-
semarkt anbieten. Wer die REWE-
App noch nicht heruntergeladen
hat, kann sich beispielsweise am
Stand darüber informieren und
von attraktiven Promo-Aktionen
profitieren.
Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:Marktzeiten:
Freitag, 30. August 14-20 Uhr,
Samstag, 31. August 10-20 Uhr,
Sonntag, 1. September 10-18 Uhr.
Der Eintritt für Erwachsene be-
trägt drei Euro. Ein Mehrtages-

bändchen ist für sechs Euro er-
hältlich. Kinder haben das gesam-
te Wochenende freien Eintritt. Ti-
ckets können im Vorverkauf im
Nieheimer REWE-Markt und den
beiden Steinheimer Rewe-Märk-
ten erworben werden. Das Parken
an ausgewiesenen
Standorten und der Park-Shuttle-
Service sind kostenfrei. Zusätz-
lich bietet der Nahverkehrsbund
(nph) Paderborn/Höxter an diesem
Wochenende einen Bus-Sonder-
verkehr an.
Weitere Informationen:
Stadt Nieheim,
Stadt- und Wirtschaftsförderung,
Marktstraße 18, 33039 Nieheim,
Tel.: 05274/982 150.
www.nieheim.de
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28. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region am Sonntag, 15. September 2024

Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-Bei Korbflechterei Nübel wird echte Hand-
werkskunst gezeigt.werkskunst gezeigt.werkskunst gezeigt.werkskunst gezeigt.werkskunst gezeigt.

Schmiede der Familie OttoSchmiede der Familie OttoSchmiede der Familie OttoSchmiede der Familie OttoSchmiede der Familie Otto
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Immer wieder eine Augenweide -Immer wieder eine Augenweide -Immer wieder eine Augenweide -Immer wieder eine Augenweide -Immer wieder eine Augenweide -
liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.liebevoll dekoriertes Obst und Gemüse.

AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturpro-ulturpro-ulturpro-ulturpro-ulturpro-
grgrgrgrgramm für einen großartigen amm für einen großartigen amm für einen großartigen amm für einen großartigen amm für einen großartigen TTTTTagagagagag
Historische Schmiede zum Mit-Historische Schmiede zum Mit-Historische Schmiede zum Mit-Historische Schmiede zum Mit-Historische Schmiede zum Mit-
mmmmmachen für Groß und Kleinachen für Groß und Kleinachen für Groß und Kleinachen für Groß und Kleinachen für Groß und Klein
(sie) Die Vorfreude ist groß auf den
diesjährigen Bauernmarkt in Otten-
hausen. Überwältigend ist die Re-
sonanz der Aussteller, alle Plätze
sind seit mehreren Wochen gebucht
und ein tolles Rahmenprogramm
ist in Arbeit, freut sich Ferdinand
Lüking, 1. Vorsitzender des Heimat-
vereins Ottenhausen.

Für den Sonntag, 15. September
haben sich schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-
teilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmer darunter einige Markt-
neulinge angemeldet. Sie freuen
sich darauf ihre Handwerkskunst
vorzuführen und ihre Produkte aus
eigenem Anbau oder Herstellung
anbieten zu können. Dazu gehören
Stände mit frischem Obst und Ge-
müse aus biologischem und kon-
ventionellem Anbau. Bio-Bauernhö-
fe und Bio-Käsereien werden den
Besuchern ihre Produkte anbieten,

ebenso wie viele Direktvermark-
ter, historische Handwerker wie
ein Schmied und viele Kunsthand-
werker aus der Region.
So wird für jeden was dabei sein,
ob er nun nach Honig, Wildbrat-
wurst oder einer Bürste sucht,
neue Hanfprodukte kennenlernen
möchte, einen Schal oder ein schö-
nes Dekoelement braucht oder
sein Kräuter- und Essigreservoir
auffüllen möchte.
Das Organisationsteam freuts sich
besonders, dass in diesem Jahr Fa-
milie Otto aus Sandebeck ihre his-his-his-his-his-
torische Schmiedetorische Schmiedetorische Schmiedetorische Schmiedetorische Schmiede in Ottenhausen
aufbaut und neben spannenden
VorführungenVorführungenVorführungenVorführungenVorführungen auch Mitmach-Mitmach-Mitmach-Mitmach-Mitmach-
schmiedenschmiedenschmiedenschmiedenschmieden für Groß und Klein an-
bietet. Um 12 Uhr und 15 Uhr wer-
den alte Holzradreifen aufgezogen.
Daneben kann man sehen, wie He-
spen für Tore geschmiedet werden,
Sturmhaken oder Eggenzinken aus-
geschmiedet werden. Kinder kön-
nen Schmiedenägel oder anderes
wie kleine Kreuze, Hufnägel oder
Blätter schmieden. Auch interes-
sierte Erwachsene sind eingeladen
mitzumachen.
Familie Moeller aus Belle bringt ihre
AlpakasAlpakasAlpakasAlpakasAlpakas mit nach Ottenhausen, die
auf der schönen Wiese an der
Brinkstraße angeschaut werden
können. Dort wird wieder Bogen-Bogen-Bogen-Bogen-Bogen-
schießenschießenschießenschießenschießen für groß und klein mit
viel Platz rundherum angeboten.
Die Arbeiten von Motorsägen-Motorsägen-Motorsägen-Motorsägen-Motorsägen-
künstlerkünstlerkünstlerkünstlerkünstler Sven Christiansen werden
wieder zu bestaunen sein.
Für das leibliche Wohl ist in vielfäl-
tiger Form gesorgt. Zum ersten
Mal ist dieses Jahr die Linsenma-Linsenma-Linsenma-Linsenma-Linsenma-
nufakturnufakturnufakturnufakturnufaktur aus Paderborn dabei, die
mit VVVVVeggie-Burgerneggie-Burgerneggie-Burgerneggie-Burgerneggie-Burgern mit Linsenbrat-
ling im Fladenbrot jeden überzeugt.
Für die Kleinen gibt es gerne

Apfelmus dazu und zum Nachtisch
Mango-Lassi. Kaffee und Kuchen
gibt es in der Deele an Kesselstra-
ße und auch im Garten des ehema-
ligen Bauernburg-Cafés wird das
ehemalige Café-Team wieder Tor-
ten, Waffeln und hausgemachte
Limonade anbieten.
Ein vielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogramm
erwartet die kleinen Gäste. Es wird
unter anderem der bekannte und
beliebte Clown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh Larry“ Frank
Jeschke über den ganzen Tag
immer wieder mit seinem spritzi-
gen Mitmachtheater und Clown
Programm auf der Bühne an der
Kirche begeistern
In der Kirche wird in diesem Jahr
der alleralleralleralleraller.land-Chor.land-Chor.land-Chor.land-Chor.land-Chor drei Konzerte
geben, die auch dazu einzuladen
MitzusingenMitzusingenMitzusingenMitzusingenMitzusingen. Das vom Aller.Land-
Programm geförderte Projekt „Star-
ke Worte, starke Orte“ möchte ost-
westfälische Literatur neu betrach-
ten und dadurch neue demokrati-
sche Perspektiven eröffnen. Es lädt
dazu ein, sich auszutauschen,
miteinander aktiv zu werden und
gemeinsam Ideen für die Zukunft
unserer wunderschönen Heimat zu
finden.
Auf dem Markt sind wieder die char-
manten und beliebten BlechknödelBlechknödelBlechknödelBlechknödelBlechknödel
unterwegs und werden mit ihrer
handgemachten Musik für Kurzweil
sorgen.
Aus einem Umkreis von ca. 100 km
kommen interessierte Besucher ins
kleine Dorf Ottenhausen, viele als
Stammgäste. Ebenso wie einige der
Austeller von Beginn anAusteller von Beginn anAusteller von Beginn anAusteller von Beginn anAusteller von Beginn an dabei sind,
wie z. B. Christian Lehmkuhl mit
den Kürbissen, die Firma Nübel aus
Steinheim mit den Korbwaren oder
die Imkerei Hensel aus Bellersen
und manch einer mehr.
Bei der Expertin für alte regionale
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Obstannahme für den Heimatapfel 2024

Aus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicherAus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicherAus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicherAus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicherAus den Äpfeln der heimischen Streuobstwiesen wird köstlicher
Apfelsaft hergestellt.Apfelsaft hergestellt.Apfelsaft hergestellt.Apfelsaft hergestellt.Apfelsaft hergestellt.

Die Annahmestellen von Äpfeln
und Birnen für das kreisweite Pro-
jekt „Heimatapfel“ sind ab
21.09.202421.09.202421.09.202421.09.202421.09.2024 wieder geöffnet.
(sie) Vom 21.09.2024 bis
28.10.2024 können Äpfel und Bir-
nen aus Streuobstwiesen und -
reihen aus dem Kreis Höxter sams-
tags von 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr
und montags von 17:00 Uhr bis
18:00 Uhr bei folgenden Annah-
mestellen angeliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner: Stephan LückingAnsprechpartner: Stephan LückingAnsprechpartner: Stephan LückingAnsprechpartner: Stephan LückingAnsprechpartner: Stephan Lücking
- 0 151 / 70 37 34 01- 0 151 / 70 37 34 01- 0 151 / 70 37 34 01- 0 151 / 70 37 34 01- 0 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine MaasAnsprechpartnerin: Sabine Maas

- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14- 0 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99
Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das benötigte Grundkontingent
für die Heimatapfelprodukte an-
gekauft. Darüber hinaus abgelie-
fertes Obst wird nach marktüblichen
Tagespreisen zwischen 14,00 € und
15,00 € vergütet. Ziel des Gesamt-
projekts ist der Erhalt des Kultur-
guts „Streuobstwiese“ im gesam-
ten Kreis Höxter durch Nutzung
und Verwertung des Streuobstes.
Die verschiedenen Sorten bitte

immer erst zur jeweiligen Reife
kommen lassen und nicht mit Ge-
walt vom Baum schütteln und kei-
ne unreifen Früchte ernten, bit-
ten die Verantwortlichen des Pro-
jekts. Druckstellen und Schorffle-
cken sind kein Problem, aber kei-
ne angefaulten und geschimmel-
ten Früchte oder halb vertrockne-
te und von der Sonne vergilbte „Mi-
nifrüchte“ an-liefern, diese kön-
nen nicht angenommen werden.
Bei Anlieferung größerer Mengen
bitten wir die jeweiligen Annahmest-
ellen im Vorfeld zu informieren.

Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert ge-
setzt“ werden und wird zu ei-
nem leckeren Direkt-Apfelsaft
und zu weiteren regionalen
„Heimatapfel-Produkten“ ver-
wertet. Von jeder Flasche flie-
ßen 8 Cent in den Erhalt und die
Pflege der Streuobstwiesen im
Kreis Höxter. Hierfür haben sich
Streuobstakteure und Streu-
obstwiesenberaterinnen und -
Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen!

Obstsorten, Vanessa Kowarsch vom
NABUNABUNABUNABUNABU, kann man alte Sorten, die
schon gereift sind, am Markttag
probieren, dazu gibt es Informati-
onen über die Wichtigkeit der
Streuobstwiesen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse wird in der
Nähe der Kirche zu finden sein. Die-
se Bereicherung des Marktes er-
möglicht es allen Gästen Pflanzen,
Stauden oder Sämereien zu tau-
schen oder zu verschenken. Je mehr
Besucher das Angebot nutzen und
etwas mitbringen, umso interessan-

ter wird die Börse. Schauen Sie also
auch noch mal in ihren Garten oder
auf den Balkon, was sie dort Inter-
essantes beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“
an der Brinkstraße werden Stein-
heimer Künstlerinnen und Künstler
wieder ihre Projekte und Kunstwer-
ke präsentieren.
Das Autohaus Henning wird am 15.
September von 10.00-18.00 Uhr ei-
nen Shuttleverkehr von SteinheimShuttleverkehr von SteinheimShuttleverkehr von SteinheimShuttleverkehr von SteinheimShuttleverkehr von Steinheim
einrichten, um Marktbesucher ab
Parkplatz des Autohauses Henning

an der Billerbecker Straße nach
Ottenhausen zu befördern. Zwei
Kleinbusse stehen hierzu zur Verfü-
gung. Für die besonders schöne De-
koration des Marktes, das umfang-
reiche Kinder- und Musikprogramm
und für die steuerlichen Verpflich-
tungen einer solchen Veranstaltung
wird am Markttag ein Eintritt vonEintritt vonEintritt vonEintritt vonEintritt von
3,00 Euro3,00 Euro3,00 Euro3,00 Euro3,00 Euro erhoben. Kinder haben
freien Eintritt und die Parkplätze
stehen auch kostenlos zur Verfü-
gung. „Diesen Eintritt halten die
Organisatoren trotz gestiegener

Kosten seit vielen Jahren stabil,
dank vieler lokaler Unternehmen,
die diesen Markt mit ihrem Spon-
soring unterstützen und all den vie-
len ehrenamtlichen Helfern. Dafür
möchten wir an dieser Stelle auch
einmal Danke sagen“ gibt der 1.
Vorsitzende Ferdinand Lüking noch
mit. In diesem Jahr gibt es auch
wieder einen Übersichtsplan für dieÜbersichtsplan für dieÜbersichtsplan für dieÜbersichtsplan für dieÜbersichtsplan für die
WestentascheWestentascheWestentascheWestentascheWestentasche, damit sich alle Be-
sucher auf dem Markt in den ver-
winkelten Gassen und mit den Park-
plätzen gut zurechtfinden.
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Alte Handwerkskunst gefragt

WWWWWer die alte Mühle kannte, kommter die alte Mühle kannte, kommter die alte Mühle kannte, kommter die alte Mühle kannte, kommter die alte Mühle kannte, kommt
aus dem Staunen nicht heraus.Foto:aus dem Staunen nicht heraus.Foto:aus dem Staunen nicht heraus.Foto:aus dem Staunen nicht heraus.Foto:aus dem Staunen nicht heraus.Foto:
Caparol Farben Lacke Bauten-Caparol Farben Lacke Bauten-Caparol Farben Lacke Bauten-Caparol Farben Lacke Bauten-Caparol Farben Lacke Bauten-
schutz/Claus Graubner/akz-oschutz/Claus Graubner/akz-oschutz/Claus Graubner/akz-oschutz/Claus Graubner/akz-oschutz/Claus Graubner/akz-o

Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am jahr-
hunderte alten Gebäude einer Mül-
lerfamilie verursacht. Der Dachstuhl
musste erneuert und das Gebäude
komplett entkernt werden.
Immerhin gelang es, das Original-
fachwerk, Bemalungen und Teile des
alten Holzfußbodens zu retten. Die
alten Putzstrukturen der Mühle soll-
ten übernommen werden, und da
war es ein Glück, dass ein älterer
Geselle der ausführenden Firma die-
se Technik, die er in der Jugend
gelernt hatte, noch beherrschte. Alte
Schindeln aus Eichenholz mussten
zum Teil ausgetauscht, die verblie-
benen mit einem Trockeneisver-
fahren schonend gereinigt und
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Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand.
Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oFoto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-o

anschließend gestrichen werden.
Bei diesen Arbeiten kamen denk-
malgerechte Produkte von Caparol
zum Einsatz: Histolith Halböl und
Leinöl für den Anstrich von alten
und neuen Schindeln, die speziell
für Fachwerk und Holzverkleidun-
gen entwickelt wurden, sowie His-
tolith Sol Silikat als Fassadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans Pe-
ter Wollseifer, Präsident des Zen-
tralverband des Deutschen Hand-
werks, denn das Handwerk schafft,
was bleibt. Männer und Frauen, die
sich entscheiden, das Maler- und
Lackiererhandwerk zu erlernen,
können mit ihren Händen etwas er-
schaffen. Das erfordert mitunter
Durchhaltevermögen und Ehrgeiz,
doch es lohnt sich. Denn die Be-
wahrung von Ortsgeschichte wie in
unserem Beispiel, spricht für sich
selbst. Neben Denkmalpflege sind
die Gestaltung und Pflege von Ober-
flächen im Innen- und Außenbereich
Betätigungsfelder des Malers.
Somit ist das moderne, zukunfts-
trächtige Handwerk ein kreativer
Beruf. Da es genug Arbeit gibt, lässt
sich gutes Geld verdienen. Wer kör-
perlich fit ist und nicht nur drinnen,
sondern auch draußen arbeiten will,

ist hier richtig. Hervorragende Aus-
und Weiterbildungsmöglichkeiten,
wozu auch ein duales Studium ge-
hört, und auch die Möglichkeiten
der Spezialisierung in den Berei-
chen Farbgestaltung und Kirchen-
malerei, Bauten- und Korrosions-
schutz ermöglichen es, Karriere zu

machen. Die Nachwuchsförderung
und damit die Zukunft der „Next
Generation“ im Maler- und Lackie-
rerhandwerk ist wesentlicher Be-
standteil der Caparol-Firmenphilo-
sophie. Mit der Initiative „Mal Dir

Deine Zukunft aus!“ werden Be-
rufseinsteiger oder frischgebacke-
ne Selbstständige - mit einem brei-
ten Förderangebot unterstützt.
Mehr unter www.caparol.de/nach-
wuchsfoerderung (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024Dienstag, 24. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr16.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

ReisenReisenReisenReisenReisen
NordseeNordseeNordseeNordseeNordsee

Urlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der NordseeUrlaub und Kuren an der Nordsee
Allergikergerechte 72m² FeWo für 2
Pers. im Nordseebad 26969 Burhave,
ruhige zenrale Lage, Einkaufs-
möglichkeiten, Ärzte&Fahrradverleih
im Ort. Wegen des heilwirksamen Kli-
mas hervorragend geeignet bei Er-
krankungen der Atemwege, Reha-
maßnahmen möglich, sprechen Sie mit
Ihrer KV. Tel: 04733/9109992
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Montag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Dienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. September
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Mittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Freitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. September
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Straße 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHGAm Lichtenturm oHG
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn, 05251/64555

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Tiefe Verbundenheit
zur KHWE
Jubiläums- und Verabschiedungsfeier für
langjährige Mitarbeiter

Ehrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen undEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen undEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen undEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen undEhrungen und Verabschiedungen: Die KHWE drückt langjährigen und
scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.scheidenden Mitarbeitern ihren Dank und ihre Anerkennung aus.

Kreis Höxter. Ob Medizin, Pflege,
Hauswirtschaft, Technik oder Ver-
waltung: Bei der Jubiläums- und
Abschiedsfeier der KHWE sind
wieder zahlreiche Mitarbeiter ge-
ehrt und verabschiedet worden.
„Wir danken Ihnen für Ihre lang-
jährige Treue zu unserem Unter-
nehmen“, sagt Simon Schmale,
Leiter Geschäftsbereich Kranken-
haus in Vertretung für die Ge-
schäftsführung, bei einer Feier-
stunde.
In lockerer Runde tauschten die
Jubilare und Ehemaligen Erinne-
rungen und Anekdoten aus. Ge-
meinsam ließen sie ihre Zeit bei
der KHWE und beim Tochterun-
ternehmen KWE Service Revue
passieren. „Sie alle haben maß-
geblich zum Erfolg der KHWE bei-
getragen“, fährt Schmale fort.
Auch Martina Voss, Vorsitzende
der Mitarbeitervertretung Kran-
kenhaus, und Silvia Hesse für die
Mitarbeitervertretung Senioren-
häuser und Ambulante Pflege be-
dankten sich für die nicht selbst-

verständliche Treue zur KHWE.
Insgesamt wurden 19 Mitarbeiter
in den verdienten Ruhestand ver-
abschiedet: Gabriele Brümmer,
Elisabeth Dunsche, Margret
Gabsch, Andrea Granger, Martina
Hartung, Elke Hennemann, Ulrike
Husemann-Tiegel, Doris Kröger,
Beate Lammers, Ursula Meyer,
Marion Olivier, Claudia Peter,
Matthias Schäfers, Barbara Sene-
ca, Margot Stamm-Beineke, Ka-
tharina Tews, Rita Vössing, Beate
Voß und Heike Worms.
Vor 40 Jahren hatten Doris Krö-
ger, Käthe Lottig und Ulrich Schä-
fers ihren Dienstbeginn.
25-jähriges Dienstjubiläum feiern
Doris Dahnke, Katharina Fast,
Stephanie Frewer, Nadine Geb-
ser, Bettina Grawe, Marianne
Graßhoff, Christine Haase, Svet-
lana Hanselmann, Elisabeth Hans-
mann, Karin Jurak, Sonja Lorenz,
Elisabeth Lübbemeier, Petra
Reetz, Marion Schröder, Yvonne
Schwämmle, Bettina Vogt und
Meral Yilmaz.
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Schutz von Patienten und Mitarbeiter an oberster Stelle
2. Symposium „Hygiene und Infektiologie“ im St. Ansgar Krankenhaus der KHWE
Höxter. Der Schutz der Patienten und
Mitarbeiter steht an oberster Stelle.
Mehr als 100 Teilnehmer haben sich
deshalb beim Symposium „Hygiene
und Infektiologie“ im St. Ansgar Kran-
kenhaus über die aktuellen Hygiene-
Trends in medizinischen Einrichtun-
gen ausgetauscht. Es war bereits die
zweite Auflage des 2023 eingeführ-
ten Formats für Ärzte, Pflegekräfte,
medizinische Fachangestellte und Hy-
gienefachkräfte sowie Angestellte des
öffentlichen Gesundheitsdienstes. Or-
ganisiert wurde die Tagung von der
KHWE in Zusammenarbeit mit Hygie-
nespezialist „hycom“ und dem Kreis
Höxter.
Tobias Brüggemann, wissenschaftli-
cher Leiter des Symposiums und Fach-
arzt für Hygiene und Umweltmedizin
am St. Ansgar Krankenhaus, zeigt sich
begeistert über die gute Resonanz:
„Wir konnten wieder einige Experten
gewinnen, die über die hygienischen
Bedingungen in ihren Fachgebieten
berichtet haben.“ Er selber referierte
über mögliche Fallstricke bei Wasser
in medizinischen Einrichtungen.
Darüber hinaus standen einige aktu-
elle Themen rund um neue Hygiene-
Richtlinien des Robert-Kochs-Instituts
auf der Agenda.
Dr. Ronald Woltering, Leiter des
Fachbereichs Gesundheits- und Ve-
terinärwesen beim Kreis Höxter, hob
hervor: „Die hohe Teilnehmerzahl
zeigt, dass wir mit dem Thema und
dem Format ‚Hygiene und Infektio-
logie‘ auf einem guten Weg sind.
Eine fortlaufende Anpassung an
neueste Vorgaben der Hygiene- und
Infektiologie-Richtlinien zum Schutz
der Patientinnen und Patienten in
Krankenhäusern, Reha-Kliniken oder
Pflegeeinrichtungen ist wichtig und
absolut notwendig.“
Bei der KHWE stellen zwei Fachkräfte
und zwei Krankenhaushygieniker ein
umfassendes Hygienemanagement
sicher. Fachliche Spezialausbildungen
und regelmäßige Teilnahme an Fort-
bildungen sorgen dafür, dass sie die-
se Aufgaben verantwortungsvoll wahr-
nehmen können. Durch Begehun-
gen von Stationen und Funktionsbe-
reichen, Teilnahme an Abteilungsbe-
sprechungen und jederzeitige Erreich-
barkeit können Hygieneprobleme er-
kannt und abgestellt werden. Die
Überwachungen von Aufbereitungs-
prozessen und der Raumluft- und
Trinkwasserqualität mit physikalischen

und mikrobiologischen Methoden
verhindern die Übertragung von Mi-
kroorganismen. In Schulungsveran-
staltungen mit Teilnahmepflicht wer-
den auch alle anderen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der KHWE
mit Patientenkontakt über kran-
kenhaushygienische Themen auf
dem Laufenden gehalten. Indivi-
duelle Unterweisungen in kleinen

Gruppen in Stations- und Funktions-
bereichen ergänzen das Schulungs-
programm.
Durch das Symposium werden
neueste Entwicklung zur Minimie-
rung der Infektionsgefahr direkt an
diejenigen weitergegeben, denen
sich Menschen im hohen Alter oder
während einer Erkrankung anver-
trauen. „Es ist unsere Aufgabe, mit

großer Sorgfalt darauf zu achten,
dass Patienten und Mitarbeiter um-
fassend geschützt werden“, sagt To-
bias Brüggemann.  Für ihren vorbild-
lichen Einsatz in der Prävention und
Bekämpfung multiresistenter Keime in
den vier Krankenhäuser in Bad Dri-
burg, Brakel, Höxter und Steinheim
hat die KHWE bereits mehrfach das
MRE-Hygienesiegel erhalten.
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Akkus besser als ihr Ruf!

Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-
meisterin.meisterin.meisterin.meisterin.meisterin.

Hörexpertinnen Hörexpertinnen Hörexpertinnen Hörexpertinnen Hörexpertinnen Anna LutterAnna LutterAnna LutterAnna LutterAnna Lutter-Kay--Kay--Kay--Kay--Kay-
ser und Saskia Bruns erklären,ser und Saskia Bruns erklären,ser und Saskia Bruns erklären,ser und Saskia Bruns erklären,ser und Saskia Bruns erklären,
wwwwwarum Hörgeräte mit arum Hörgeräte mit arum Hörgeräte mit arum Hörgeräte mit arum Hörgeräte mit Akku lang-Akku lang-Akku lang-Akku lang-Akku lang-
fristig nachhaltiger und kosten-fristig nachhaltiger und kosten-fristig nachhaltiger und kosten-fristig nachhaltiger und kosten-fristig nachhaltiger und kosten-
günstiger sind.günstiger sind.günstiger sind.günstiger sind.günstiger sind.
Sie befinden sich gerade mitten
in einem wichtigen Gespräch und
dann schaltet sich das Hörgerät
aus. Nutzer von batteriebetriebe-
nen Hörsystemen kennen diese
Situation nur allzu gut. Anschlie-
ßend geht der lästige Batterie-
Wechsel los, wenn man diese
überhaupt gerade zur Hand hat.
Mit Hörgeräten, die über Akkus
verfügen, gehören solche Unan-
nehmlichkeiten der Vergangen-
heit an. Leistungsstarke Akkus
können zügig aufgeladen wer-
den, bieten eine Tagesleistung
und sind zugleich umweltfreund-
licher und kostengünstiger Hör-
expertinnen Anna Lutter-Kayser
und Saskia Bruns verraten, wel-
che Vorteile Hörsysteme mit
Akku bieten.
Vorteil eins:Vorteil eins:Vorteil eins:Vorteil eins:Vorteil eins:
Langfristige KostenersparnisLangfristige KostenersparnisLangfristige KostenersparnisLangfristige KostenersparnisLangfristige Kostenersparnis
„Obwohl die Anschaffungskosten
für das Hörgerät zunächst etwas
höher sein können, erweisen sich
Hörgeräte mit Akku langfristig als
kostengünstiger“, betont die Hö-
rexpertin Anna Lutter-Kayser. „Ein
hochwertiger Akku hält im Ideal-
fall mehrere Jahre. Im Laufe sei-
ner Lebensdauer ersetzt ein Akku
durchschnittlich bis zu 100 Batte-
rien - was sehr schonend für den
eigenen Geldbeutel ist.“
Vorteil zwei: HörgeräteVorteil zwei: HörgeräteVorteil zwei: HörgeräteVorteil zwei: HörgeräteVorteil zwei: Hörgeräte
mit mit mit mit mit Akku schonen die UmweltAkku schonen die UmweltAkku schonen die UmweltAkku schonen die UmweltAkku schonen die Umwelt
„Auch in Sachen Nachhaltigkeit
haben Hörgeräte mit Akku ganz
klar die Nase vorn“, sagt Saskia
Bruns. „Sowohl Batterien als auch
Akkus enthalten Substanzen, die
aufwändig im Sondermüll ent-
sorgt werden müssen. Im Gegen-
satz zu herkömmlichen Batterien
müssen Akkus nicht regelmäßig
ausgetauscht werden, wodurch

der ständige Sondermüll stark
verringert wird. Dies wirkt sich
positiv auf die Umwelt aus.“
Vorteil drei: Immer einsatzbereitVorteil drei: Immer einsatzbereitVorteil drei: Immer einsatzbereitVorteil drei: Immer einsatzbereitVorteil drei: Immer einsatzbereit
„Die meisten Hörgeräte mit Akku
nutzen Lithium-Ionen-Akkus, die
kostengünstig hergestellt wer-
den können und dennoch eine
hohe Energiedichte aufweisen“,
erklärt die Hörexpertin Saskia
Bruns. „Trotz ihrer geringen Grö-
ße versorgen diese Akkus die
Hörgeräte einen ganzen Tag lang
zuverlässig mit Strom.“
Aufgrund ihrer kompakten Bau-
weise werden Akku-Hörgeräte
nicht über herkömmliche Ladeka-
bel aufgeladen, sondern erfordern
eine spezielle Ladestation. Diese
Station wird an eine Steckdose
angeschlossen oder es besteht die
Möglichkeit über ein USB-Kabel,
beispielsweise über einen Laptop
oder eine Power Bank. Zusätzlich
bieten viele Ladestationen eine
Schnellladefunktion für Notfälle,
die es ermöglicht, den Akku in we-
nigen Minuten für mehrere Stun-
den Nutzungsdauer aufzuladen.
Vorteil vier:Vorteil vier:Vorteil vier:Vorteil vier:Vorteil vier:
Kein Batterie-Wechsel mehrKein Batterie-Wechsel mehrKein Batterie-Wechsel mehrKein Batterie-Wechsel mehrKein Batterie-Wechsel mehr
Ein weiterer entscheidender Vor-
teil von Hörgeräten mit Akku sei
der Wegfall des Batterie-Wech-
sels, so die Hörexpertin Anna Lut-
ter-Kayser. „Dieser kann zeitauf-
wendig sein, insbesondere für Trä-
ger, die nicht so fingerfertig sind
oder bei denen die Sehkraft nach-
gelassen hat. Der fest verbaute
Akku erfordert keinen ständigen
Austausch und kann nicht heraus-
fallen oder verkehrt herum einge-
setzt werden.“
Ob Hörsystem mit Akku oder Bat-
terie - Anna Lutter-Kayser emp-
fiehlt vor dem Kauf in jedem Fall
noch einmal den Rat des Hörakus-
tikers Ihres Vertrauens aufzusu-
chen. Denn dieser kann Sie noch
umfangreicher über die Funkti-
onsweise der Hörgeräte beraten.


